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Zusammenfassung
Pädagogik muss mit lebenden kindern 
im Jetzt gemacht werden. ob man erfolg 
hat, zeigen  die kinder. Sie sind  dann 
bei guter Stimmung und befolgen deine 
anweisungen. theorien, mögen sie auch 
noch so brilliant sein, sind nichts wert, 
wenn sie in der Praxis keine Früchte 
tragen. 

Die nun folgenden Ratschläge fussen auf 
einer langen pädagoischen erfahrung 
als Vater, lehrer und Schulleiter. alle 
Situationen haben erlebte ereignisse 
in der Familie oder in der Schule im 
Hintergrund. 

Jeder lehrer muss aber seine Probleme 
auf seine eigene art lösen und seinen 
Unterricht so gestalten, wie es ihm 
entspricht. er kann jedoch aus den 
erfahrungen von anderen lernen und 
muss nicht die gleichen Fehler auf 
dieselbe art machen.

Bei jeder pädagogischen Massnahme 
sollte man sich folgende Fragen stellen:

1a. Nehme ich genau wahr? Bemerke ich 
die Vorfälle und schaue nicht weg?

Zeige, dass du immer entsprechend deiner Wahrnehmungen 
reagierst! Zu den Beobachtungen gehören auch die 
unsichtbaren Stimmungen usw. Willkür gibt es nicht!

1b. Schule ich die Beobachtung bei den 
Schülern?

Beanspruche immer so viele Sinne wie möglich! lege Wert 
auf genaue Beobachtung! lasse beschreiben, was man 

wahrnimmt!

Setze den Rhythmisch-Künstlerischen Teil ein: In ihm muss 
immer Wahrgenommen werden. Man muss sich an den 
Anderen orientieren, damit man Teil der Gruppe bleibt!

2a. Denke ich? Bin ich transparent und 
denke klar?

lasse keine gerüchte aufkommen! informiere, wenn nötig, alle 
in der Schule sofort, was geschehen ist und wie geplant wurde 

zu reagieren! Überprüfe, ob deine gedanken verstanden 
wurden! Stelle den Schülern entsprechende Fragen!



2b. Schule ich das Denken bei den 
Schülern?

Suche gemeinsam mit den Schülern nach gesetzen, nachdem 
die Schüler genau wahrgenommen haben! lasse die Schüler 

Situationen interpretieren! gib den Schülern die Möglichkeit zu 
planen!

Setze den Rhythmisch-Künstlerischen Teil ein: Er schult 
auch die Gedanken und die Erinnerung, denn man muss 

einen Rhythmus einhalten, einen Inhalt "behandeln" usw.! 
Das Denken wird in ihm immer im Zusammenhang mit 

Wahrnehmen, Fühlen und Bewegen geübt! Es wird also nie 
abstrakt!

3. Fühle ich? Bin ich menschlich und 
gerecht? 

lasse nie jemanden oder die ganze gruppe ohne gute gefühle 
gehen! Stelle in kurzen gesprächen die Situation gedanklich 

und gefühlsmässig klar!

3b. Schule ich das Fühlen bei den 
Schülern?

lasse die Schüler eine möglichst grosse gefühlspalette erleben 
wie Freude, leid, Stolz usw. ! gestalte deine Unterrichts- und 

Coaching-Zeit schön, interessant und freudvoll.

Setze den Rhythmisch-Künstlerischen Teil ein: Er spricht den 
ganzen Menschen, also auch die Gefühle an!

4. Bin ich gut gestimmt? 

achte auf deine gefühlsstimmungen! Nimm dir immer wieder eine 
Übung vor, in der du dein Denken, Fühlen und Wollen bewusst 

schulst!

4b. Schule ich die Stimmungen bei den 
Schülern? Schaffe ich durch passende 

Rituale eine positive Stimmung?

gestalte deinen Unterricht interessant, abwechslungsreich  und 
wähle einen Rahmen, in dem der anfang, der Unterrichtsverlauf 

und das ende während einiger Zeit immer gleich geformt werden!

Setze den Rhythmisch-Künstlerischen Teil ein: Er hebt die 
Stimmung und fördert die Tiefenatmung!

5. Handele ich sofort? Reagiere ich 
entsprechend und bin ich ein gutes Vorbild?
Schaffe immer positive Beziehungen, sprich mit den Schülern kurz, 

gehe auf die Schulleitung zu, informiere über das geschehene 
den Betreuer des kinds und wenn nötig seine eltern! Setze 

ausgesprochene konsequenzen durch! Vorbildhaft ist es auch, 
gemachte Fehler nicht zu vertuschen. Sei also ehrlich!



5b. Schule ich die Bewegung bei den Schülern? 
gestalte ich die Unterrichtszeit optimal, d.h. 

vergesse ich neben anderem die Bewegungsfreude 
der kinder nicht? 

Bereite deinen Unterricht gut vor! Halte dich an die von dir festgelegten 
abläufe! Sei aber flexibel genug, auf neue Situationen einzugehen!

Setze den Rhythmisch-Künstlerischen Teil ein: In ihm werden viele 
Bewegungen gezielt eingesetzt und geschult!
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ein Schüler hat gestohlen und 
die Zeugen seiner tat verbal 

bedroht. 
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als konsequenz darf der Schüler sofort nicht mehr in der Schule 
sein. es wird ein Zeichen für alle gesetzt, dass in der Schule 

solche taten nicht geduldet werden. 

Genauer möglicher Ablauf: Er wird nach hause geschickt 
und muss am nächsten Morgen um 0730 seine Arbeit ab-
holen und daheim lernen. Am Tag darauf kontrolliert der 
Lehrer die gemachte Arbeit. Gespräche mit den Eltern und 
falls nötig mit anderen direkt betroffenen Personen folgen. 
In diesen wird entschieden, wie der Schüler in Zukunft ge-
schult werden kann.

Je nach Schüler ist eine kurze Zeit der Arbeit zu hause ge-
nügend, ein Timeout angesagt oder ein Schulausschluss 
angebracht.


